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Verkehrsberuhigte Zonen im 3, , 4 . und 9 . Bezirk ( 1)

LI t: 1 . : B a u t e n a 14 s s c h u ß g e n e h m i cj t e U m b a t 1 1 e n

=. + + + +
3 # gien , 15 = 12 . ( RK - KOMMUNAL ) Der Ausbau verkehrsberuhigter Zonen

in Wien geht weiter . Donnerstag genehmigte der Bautenausschuß des

Wiener Gemeinderates entsprechende Umbauarbeiten im 3 . , 4 . und 9.

Bezirk . Weiters wurde die Errichtung eines Tagesheimes Tür geistig

Behinderte in der Donaustadt und der weitere Ausbau des Radweges

zwischen dem Südtiroler Platz und dem Böhmischen Prater in Favoriten

bewi11ig t . #

Im 3 . Bezirk werden die Czapkagasse , die Uchat iusgasse und die

Geusaugasso jeweils zwischen dem Esteplatz und dem Park an den

Sackgassenenden zu einer verkehrsberuhigten Zone umgebaut . In der

Czapkagasse und in der Uchatiusgasse werden 13 Bäume gepflanzt . Die

Kosten für den Umbau betragen rund 3,5 Millionen Schilling.

Auf der linken Seite der Wiedner Hauptstraße im 4 . Bezirk wird

zwischen der Graf - •Starbemberg - Gasse und der schönburystraße ein

verkehrsberuhigter Bereich geschaffen . Die Gehwege werden

verbreitert , die SoitenRahrbahn wird teilweise aufgelassen und die

Bäume werden durch neue Einfassungen besser geschützt . Beim

Engelsbrunnen wird die Grünfläche vergrößert , wodurch der Brunnen

mehr zur Geltung kommen wird . Der Umbau wird rund 1 , 8 Millionen

Schill mg kosten.

Als Vorbereitung für die geplante Ausgestaltung des

Sobieskiplatzes im ? . Bezirk zu einer verkehrsberuhigten Zone werden

in der Säulengasse zwischen der Nußdorf er Straße und dem Währinger

Gürtel die Gehsteige schmäler und die Fahrbahn breiter gemacht.

Dadurch sollen Parkplätze für jene Autos geschaffen werden , die

letzt , auf dem Sobieski platz parken . Die Straßenarbeiten werden rund

1,9 Millionen Schilling kosten.

Für den Ausbau der öffentlichen Beleuchtung in Wohnstraßen und

verkehrsberuhigten Zonen genehmigte der Bautenausschuß 70ü . 000

Schilling . ( Forts . ) sc/ap
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Verkehrsberuhigte Zonen im 3 . , 4 . und 9 . Bezirk ( ? )

U11 - : Tagesheim für geistig Behinderte

~ + + + +

4 Wien , 15 . 12 . ( RK - KOMMUNAL ) In der Hirschstettner Straße im

22 . Bezirk wird mit einem Kostenaufwand von rund 15,5 Millionen

Schilling ein Tagesheim für geistig Behinderte errichtet . Es wird

über vier Werkstätten , einen Saal , eine Aufenthaltshalle und eine

Küche verfügen . Die Fertigstellung wird J 3 hie dauern.

Zwtl . : Radweg Südtiroler Platz - Böhmischer Prater

Die Schließung des Radweges Süd tiroler Platz -• Böhmischer

Prater wird rund 2,5 Millionen Schilling kosten . Die noch

auszubauende Strecke des Radweges verläuft durch die Columbusgasse

( ab Landgutgasse ) , die Rotenhofgasse und über den Reumannplatz ( bis

zur Bürgergasse ) . Es müssen Randsteine um - und neugelegt werden.

Der Bautenausschuß bewilligte auch die Errichtung von vier

Eisstackschießbahnen auf dem Vorkai des Donaukanals bei der

Salztorbrücke . Die Kosten für diese Freizeitanlage werden

840 . 000 Schilling betragen . ( Schluß ) sc/ap
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F als che E rnährung und hoher Al Kg hol Konsum ( 1)

U1. 1 . : 30 Millionen Liter Wein zur den Feiertagen
;r -(• + -(- •+•

5 Wien , 15 . 12 . ( RK ~ KOMMUNAL ) 47 Prozent der Österreicher sind

infolge zu Kalorienreicher Kost übergewichtig , 10 Prozent sind

alKoholkrank , zwischen Weihnachten und Silvester wird sich der

geschätzte Weinkonsum in Österreich auf 30 Millionen Liter belaufen.

Dies gab Besundheitsstadtrat Univ . - Prof . Dr . Alois STACMER Mittwoch

abend im Rahmen seiner gesundheitspolitischen Pressestunde bekannt.

7. wt . l . : Übergewicht und Ernährung
Univ . - Doz . Dr . Christian VÜTUC vom Hyg

' ien i einst i tut berichtete

über Übergewicht und Konsumgewohnheiten der Österreicher . Nach einer

Umfrage sind in den Altersgruppen von 16 bis 69 Jahre 47 Prozent der

Österreicher übergewichtig , davon 28 Prozent leicht und

19 Prozent schwer . Der Anteil übergewichtiger nimmt mit dem Alter zu

und sinkt mit dem Bildungsgrad . 46 Prozent der Österreicher ( Männer:

37 Prozent , Frauen : 54 Prozent ) schränken sich im Konsum bestimmter

Speisen bzw . kalorienreicher Nahrungsmittelprodukte wie z . B.

Desserts , Mehlspeisen , Teigwaren und kräftige Fleichspeisen , ein.

Der Anteil nimmt mit dem Alter sowie Bildungsgrad zu . 36 Prozent

( Männer : 41 Prozent , Frauen : 34 Prozent ) wollen " weniger essen " ,
34 Prozent ( Männer , 30 Prozent , Frauen : 37 Prozent ) wollen
" kalorienarmer essen "

, 30 Prozent ( Männer : 28 Prozent , Frauen

31 Prozent ) zeigen allerdings nur die Absicht.

Univ . - Doz . Dr . Vutuc wies ferner darauf hin , daß der

Österreicher für alkoholische Betränke 7 Prozent der

Gesamternährungsausgaben aufwendet , das ist doppelt so viel , wie er

für die Körperpflege ausgibt . 63 Prozent der Österreicher

konsumieren Bier , 64 Prozent Wein und 24 Prozent starke Alkoholika,.

Den höchsten Konsum weist die Altersgruppe der 25 - bis 39jährigen
auf ( Bier 69 prozent , Wein 72 Prozent , starke Alokoholika

30 Prozent ) . In Wien liegt der Anteil der Konsumenten starker

Alkoholika mit 30 Prozen t deu 1. 1 i ch übrr dem gesamt ös ter reich :i schen

Durchschnitt . Mit steigender Bildung nimmt der Anteil der

Konsumenten alkoholischer Getränke zu . ( Forts . ) zi/ap
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Falsche Ernährung und hoher Alkohol Konsum ( 2)
Utl . : Alkohol am Steuer
r + + + +
6 Wien , 15 . 12 . ( RK - KOMMUNAL ) Laut Univ . - Prof . Dr . Alois STACHER

dürften nach Expertenschätzungen zwischen Weihnachten und Silvester
über 30 Millionen Liter Wein durch die Kehlen der Österreicher
fließen . Im Vergleich dazu : 1978 waren knapp 20 Millionen Liter.
Neben den gesundheitlichen Schädigungen durch übermäßigen
Alkoholkonsum kommt auch noch das bedauerlicherweise häufig
auftretende Problem der " Alkoholisierung am Steuer " dazu . So

ereigneten sich im Vorjahr vom 24 . Dezember bis 1 . Jänner in Wien

109 Verkehrsunfälle , bei denen 2 Personen getötet und 160 verletzt
wurden . Bei 11 Lenkern wurden " nicht unerhebliche Mengen von
Alkohol " im Blut festgestellt.

Zwtl . : Jeder 10 . Patient alkoholisiert
Ein besonders Problem ist , wie der Stadtrat erklärte , die

Aufnahme von alkoholisierten Patienten im Krankenhaus . So war etwa
in der Krankenanstalt Rudolfstiftung , von den im Vorjahr im Rahmen
der ERstversorgung betreuten 5 . 638 Patienten ca . jeder 10.

alkoholisiert . Seitens des städtischen Rettungs - und
Krankenbeförderungsdienstes werden zu den Feiertagen vermehrte
Einsatzzahlen bei akuten Verdauungserkrankungen ( Galle , Magen,
Leber ) gemeldet . Zu den Feiertagen nehmen diese Einsätze sowohl bei
alkoholisierten Patienten als auch bei . akuterkrankten Gallen - und

Magenleidenden um nahezu 20 Prozent zu . ( Forts . ) zi/ap
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F aIsche e: rnähruny und hoher - Alkoho3 kunsum ( 3)

Uti . : " Trinker " werden immer jünger

; + + + +

7 Wien , 15 . 1 ? . ( RK - KOMMUNAL ) Dr . Stephan RU DAS , Chefarzt des

Kuratoriums für psychosoziale Dienste berichtete , daß die

Alkoholkranken in den letzten Jahren immer jünger wurden.

Untersuchungen zeigten , daß bereits 8 Prozent der 6 - jährigen Buben

und 6 Prozent der 6- jährigen Mädchen regelmäßig zu Hause Alkohol

trinken . Ab dem 15 . Lebensjahr sind nur 11 Prozent ( ! ) der

Österreicher abstinent . Auf Grund der fatsache , daß 1 (1 Prozent der

ö s t. e rreicher a 3. ko ho 1 k r a n k s i n d , ka n n A 1 k o h o 1 i s mu s als » Volkskrankheit

Nr . 1 bezeichnet werden.

Zwtl . : Psychosoziale Dienste helfen

Das seit rund einem Jahr bestehende Netz an Einrichtungen -

etwa die Psychosozialen Stationen - des Kuratoriums für

Psychosoziale Dienste bietet Betroffenen und deren Angehörigen

Auskünfte bzw . Rat und Hilfe . Für dringende Fälle gibt es einen

eigenen " Snzialpsychiatrisehen Notdienst " der " rund um die Uhr"

unter der Adresse 9 . , Fuchsthallergasse 18 bzw . den Telefonnummern

31 84 19 und 31 84 ? n erreichbar ist.

7w1 . 1 . : Gewi chtsredukt ion ohne Verbot e

Gesundheitsstadtrat IJniv . - Prof . Dr . Alois Stecher wies im

Rahmen der Presserunde unter anderem auch auf die von der Stadt Wien

geschaffene Ernährungsberatungsstelle 1 . , Zelinkagasse 3 hin , wo man

für " Gewichtsbewußte " ein spezielles Programm anbietet . Dabei werden

keine Diätvorschriften oder Verbote erlassen , sondern den Rat - und

Hilfesuchenden Möglichkeiten der Umstellung der

Ernährunysgewohnheiten vermi 11e 1 t . Dies ye _schieht sowoh 1 in

G r u p p e n a r b e i t a 1 s a u c h d u r c h S e 1 b s t k o n t r o 11 e b e i E . ß g e w o h n h e i t e n u n *!

Eßsituationen . 1982 wurde die Stelle von 281 Personen ( davon 269

Frauen ) in insgesamt 1298 Beratungen in Anspruch genommen.

Anmeldungen können entweder persönlich 1 , Zelinkagasse 9 oder unter

der Tel . ef on n umme r 661 A/ 574 e r f o l gen . ( Gcd 11 u ß ) z i / bs
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Lutherplatz vor der Evangelischen Kirche in Gumpendorf
= + + + +
9 Wien , 15 . 12 . ( RK - KULTUR ) Der Platz vor der Evangelischen
Kirche in Wien 6 , in der Höhe der Gumpendorfer Straße 118 , wird in

Lutherplatz umbenannt . Das beschloß am Donnerstag der
Gemeinderatsausschuß für Kultur und Sport.

Die Anregung , Martin Luther noch im Lutherjahr 1983 durch eine

Platzbenennung zu ehren , stammt von Bürgermeister Leopold GRATZ . Der
Platz vor der Evangelischen Kirche in Gumpendorf wurde auf Wunsch
der zuständigen Stellen der Evangelischen Kirche in Wien ausgewählt.
( Schluß ) gab/bs
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Fröhlich - S andner eröf fnet Vo 1 hsr . c h u 1 e i m Kar 1 - W r ba - Hof

r -| 4 •+ +

10 # Wien , 15 . 17 . ( RK - KOMMUNAL ) Eine neue städtische Volksschule,

die sich in der Wohnhausanläge Karl - Wrba - Hcrf in Wien - Favoriten

befindet , wurde Donnerstag von Vizebürgermeister Gertrude

r RöHLICH - GANDNER erüf f net ,
In ihrer Ansprache nahm FRÖHLICH - SANDNRR die bevorstehenden

Weihnachtsfeiertage zum Anlaß , allen Wiener Lehrer innen und Lehrern

für das Engagement zu danken , mit dem sie dazu beitragen , den Wiener

Kin d er n eine n guten W eg ins E r w ac hse nsein zu eröffnen .

Stadtschulratspräsident Hans HAIZENAUFR stellte fest , daß die

Stadt Wien sich immer bemüht , optimale Bedingungen für die

pädagogische Arbeit vorzubereiten und die materiellen

Vorausset z ungen f ü r e i ne humane und 1 er i s tungsfähige 5e \ iu 1 e zu

schaffen.
In der neuen S c hu1e , die sich in der Nei1reichgasse 11 im

1 G . Bez i r k befindet , s i nd d i e K1 a ssens c hü 1 e r za h3 en e r f r eu 3. i c he r w ?1 i s e

sogar unter de m W i e ner Dur c ti s c h n i 11 , st e 13 t e d e r

Btadtschulratspräsir ! ent fest.

Dir - neue
Turnsaal , eine
i „s t , e i n e n P a e

48,5 Millionen
mit insgesamt

Volksschule umfaßt 12 Klassen räume , Nebenräume , einen

Pausenhalle , che auch für Veranstaltungen geeignet

senhof und einen Spielplatz . Die Baukosten betrugen

Schi1ling . Zur Zeit werden in der Schu1e 8 K1assen

1 80 Schü 1 e rn gef ühr t . ( S ch 1 uß ) emw/ap
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01 u ci t 14 j e n w i r d Ri n t e r n i c; h t ü b e r n e h men ( 1 )
Ü1 . 1 : Tee h n 1 s c h e G a r a n t i e n f e h 1 e n
- + + + +

^ 15 . 12 . ( RK - KOHMLINA ! / POl ITIK ) " Als Ergebnis monatelanger
intensiver Verhandlnngen steht seit heute früh mit a11er
Klarheit , fest , daß - aufgrund aller Unterlagen , technischen
Bes c h re i buri gen , Ang ebo 1c > und n n c h e j n t j e ften cie i P rü f u n g da s
R i n te r - P ro jek t nicht die von der Stadt Wien gewünschten
Erfordernissen erfüllt " . Das gab Umweltstadt . rat Peter SCMIEüER
D u n n e r s t a g b e i e i n e r P r e s s e K u n f e r e r i z a 1 s E r q e b n i s d e r
R in ter - Verhand 1. ungen bekann t . Wien wird das R in I er •••- Werk n i cfit
ü bernehmen , da zahlreiche te c hn i s che Ga ran t i en n i cii t qeqeben werden
kunn ten . Sta 11 dessen werden u . a . e j ne Shredderung des Spe r r rnü 11s ,
die Sanierung der Deponie Raulenweg und andere Maßnahmen wie
Müllvermeidung durchgeführt . So111en diese Maßnahmen entsprechend
erfolgreich sein , so wird Wien keine weitere Einrichtung zur
M ü 11 v e r w e r t . u n g b e n ci t i g e n . ii

N a c h e i n g e fi e rt d e r P r ü f u n g s t e 111 e sich n u n h e r a u s , daß d a s
beabs i ch1 1 g te R i n te r - Pret jek t mehre re t e chn i . s cfie E r fo rdern i sse n i ch 1:
g a r a n t . i e r e n k a n n : e t w a d i e ft o c k n u n g u n d L a g e r u ng des B r e n n s t o f f s i n
dem von der Stadt Wien geforderten Ausmaß . Auch bei den Versuchen,
m i t d e n e n ci i e B r e n n s t o f f q u a 1 i t ä 1: f e ■. t g e s I e 11t w e r d e r i s o 111 e , g a ft e s
e i nma 1 gu te und bei ei nem wei t . er en Ver su ch n ich ' en tsp rechende
f . r g e b n i. s s e . D i e g r o ß t e n S c h w i e r i y k e :i t e n g a b e s j e ci o c h b e i d e r
Kompostrohfraktipn : hier war es nicht möglich , entsprechende Werte
zu erreichen.

Da es jedoch nicht bloß darum geht , daß die Stadt Wien Geld
d a f ü r b e k o m m t , wen n ci a s Werk n i c fi t f u n k 1 i o n i e r t - d e n n ci i e
finanziellen Garantien waren in Gesprächen mit den Banken ja bereits
vo rher zug rs i che r t . wnrden - un d d 1 e en t s p rec : hend v
f u nk tion stuchtig keit n i c ht k1ar ist , wird die Stadt Wien da s

Rin ter - Werk n i cht übernehmen . Damit f ä111 auch die Ve rörennung üer
Ri nt : er - P e 11 ets in den EBS weg .

Die Arbeiter der Firma Rini . ru könnten jedoch in der von der
S t a d t W1 e n g e p 1 a n t e n S p err m ü 11 s o r t i o r ii ri g b e sch ä f t i g t w er d e n . E b e n s o
würde Wien das Zelt als geeigneten Standort für diese
S p e r r m ü 11 s o rtier u n g ü b e r n e fi rn e n . W i r S c h i e der d a z u betonte , w ü r d e
dafür jedoch nicht mehr bezahl t werden als für eine ? entsprechende
neue , gut gebaute Ha11e: a1so hücfistens 50 bis 60 Mil1 ionen . Bei den
Banken steht das Gebäude dagege - mit ? 00 bis 300 Millionen in den
B ü c: h e r n . ( Torts . ) h s / a p
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S t a d t W1 e n wird Ri n 1e r n i c; h t ü b e r n e h m e n ( 2 )

1111. : Lös u n g d e s M ü 11 prob ! e m s rn i t ändert ' n M e t h o c ! e n

=■. + + + +

12 Wien , 15 . 12 . ( RK - KOMMUNAL ) Zur Lösung des Mullp rtibTems wird

Schi ede r , wie er ankünd i g t . e , vor a 11 em f o 1 g e nde Maßnahmen

d u r c: h f ü h r e ri:

o Die Deponie Rautenweg muß saniert werden , schon allein aus

Umwel tg ründen u nr ! mo ra 1 ichen 6ründen . D j ese San i e rung w i rd so

erfolg e n , daß d i e D e p uni e za u f w e i t e r e z e h n J ah re betrieben werde n
kann . D a z. u i s t a b e r a u c h d i e

u Sortierung des Sperrmülls notig . Durch Ländische Sortierung,

H e r a u s n e h m e n v o n P r u b 3 . e m s t o f f e n u n d S h r e d d e r u n g sowie Aus s o r t i e r e n

von Holz kann das Volumen der 150 000 Tonnen Sperrmüll im Jahr auf

ein Fünftel reduziert werden . Durch die größere Dichte ist dieser

Mü11 bei der Deponierung unprob1ematischer , außerdem kann
natür1ich mehr deponiert wei den . Die nötige Sort iert j ngsanlage

sollte en1weder in der Nähe des Rat < tenwegs , auf d ( • r freien Fläche

neben dem Rin ter • Wtr k oder im Ri nler - Ze 11 . ( f a 11 s d ieses etwas z u

große Zelt um den Preis einer entsprechenden Hal le , also , um 50 bis

60 M111 i on en , zu ha t >en i s t ) s i tu i e r t; so i n . Hi e r wä re auch e i ne

B e s c h ä f t 1g u n g d f.• r R i r1 1 e r A r b e i t r r m ö g 1 i c h .

Wie Schieder dazu betonte , habe er sich entschlossen , zur

Beratung bei. den San i er rings maß nahmen der Deponie einen anerkannten

Fachmann he ranzuz . i ehen - auch als Beweis dafür , daß die Stadt die

Absich hat , die M a ßnahm e n o r dun11ich d u rchzuführen.

o Eine Mög3 i chke11 zur Verringerung des Hü3 . Ipr ob 1 ems 3 i ey t i. n der

Mü 11 vermeidung und - •sort . i erung . Hi er i s t e1 n e >rt sprechender
Au f t rag ergangen . Die en ts prec hunden Maßnahmen z u r Mü 13. ve rme i düng

u n d - s o r 1 i e r u n g - u . a . Vor d i c h t u n g , Sur tj v r u n g , b e s s e r e G 3 . a s - ,
P a p i e r - u n d A11t. u x t i I i e n s a m m 1 u n g - s oll e n i m F r ühjahr s t a r t e n

( Schluß ) hs/bs
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